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KARTOGRAPHISCHE DOKUMENTATION 

Der Lebensweg des Freiherrn vom Stein soll an zehn bemerkenswerten 
Stati onen durch e ine genauere Veransch auli chung seiner Umgebung ge­
kennzeichn et werden, und zwar in topogra phisd1 c r H insid1t. Damit wer­
den die Abbildungen von P ersön lichkeit en, Bauten und Landschaften so­
wie die Sdiriftzeugnisse wi rksam und einpriigsam crgiin zt durch ein bio­
graph isch bisher n och kaum angewandtes Dars tellungsmittel von quellcn­
glcid 1er Aussagekraft. 
Um den dokum entarisch en Wert urspriinglich zu bewah ren, kam es nid1t 
auf nachtriiglich c R ekon strukt ion der örtlich en Gegebenh eiten an ; viel­
mehr waren nach Mögli chkeit solch e Kal'len auszuwählen, die dem Besitz 
des Freiherrn vom Stein ents tamm ten (Nr. 7 , 8) , di e ihm in anderen E xem­
pla ren derselben Seri e gehörten (Nr. 1) ode1· deren Iles i tz a ls wahrsc!te in­
lid 1 angesehen werden muß (Nr. 2, 4~6, 9, 10). Ledigli d1 in einem Falle 
i t zur Veran diauli chung des historisd1en Vorgangs eine Situa ti onskarte 
(Nr. 3) gew;ih lt worden, die Ste in 1 aum gekannt haben dii rft e, di e jedoch 
ihren Zweck wie kein e andere zu e rfii llen vermag. Ste ts ist auf den origina­
len Kartenbestand zur Leben zeit Ste ins zu riickgcgriffcn. 
E ine sold1 e Kartographische Dokumentation wird - abgeseh en von den 
erhebli chen Ko ten - ni cht b ei jeder Quellen ammlung zu einer Leben s­
gcsd1icltte mögli ch und gle id1 e rgiebig sein. Der zu Ste ins Zeiten gefertigte 
Kar tenbes tand is t noch e in igermaßen iibcr chaubar. Andererseits war die 
Kartogr aphi e so we it entwidcclt, daß Kartenbi lder ents tanden, di e - oft 
von hohem äs th c tisd1cn R eiz - au d1 heute nod1 ohn e weiteres ansprcd1 en 
und verständlich sind. Ste in selbs t h at der topographischen und h ydro­
gra phisd1cn Landesaufnah me ein reges Interesse cntgegcngebrad1t und 
in seinem Verwaltungsbereich bahnhrcch cnd darin gewirkt (u. a. \Vcscr­
Vermc sung, vgl. auch sein Sd1rcihcn vom 16. D ezember 1798, N r. 78 in 
die cm B an d). 
E ine gcwi sc Sdiwicrigl c it bes tand darin , nid1 t nur inhaltlid 1, son dern 
aud1 in der tcd111 isd1en A usfiihrung und im Erhaltungsstand einwandfreie 
Vorlagen fiir die Reproduktion aufzufinden. Die Karten wurden in ihren 
urspiinglidicn Maßstäben und Bla llgrößcn (Nr. 3 im Ausschnitt) wieder-
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gegeben, lediglich Nr. 8 wurde um ein V iertel verkleinert. Die Original­
vorlagen wunlcn für die vorli egende Ausgabe von der ehern. Preuß. 
Staatsbibliothek, jetzt Staatsbibliothek/Preußischer Kulturbes itz, Mar­
burg/Lahn (Karten 1- 6), von dem Freih err-vom-Stein-Archiv Schloß 
Cappenberg bei Lünen/ Westf. (Karten 7- 8) , von dem L andesvermes­
sungsamt No r<lhrein-Westfalen, Außenstelle Münster (Karte 9) un<l dem 
Gehe imen Staa tsa rchiv B erlin-Dahlem (Ka rte 10) freundlich erweise zu r 
Verfügung gestell t. Bei der Vermittlung der Druckaufträge war die H ilfe 
des Bundesministe riums des Innern sehr wertvoll. Für wissenschaftliche 
und technische Be ratung und Sorgfalt bei der H erstellung ist <l cn H erren 
Staatsbibliotheksdirektor Dr. Kramm, Direktor Dr. Knorr, WR Dipl.-Ing. 
Böhme, ORR Dip l.-Ing. P esch, P latt, Kühne! und Ze igner aufri chtig zu 
danken. 
Den Nad1dru ck der Karten 1- 8 führ te das Institut für angewandte Geo­
d~is i e in Frankfurt/M. aus, Karte 9 drudc te Fa. U hlemling, Dorstcn/Westf„ 
und Karte 10 das Landesvermessungsamt Nordrh ein-Wes tfal en, Außen­
stelle Münster. 
Die mit Riidcsich t auf Umfang und Kosten erforderli che th ema ti sd1e Be­
schränl ung führte notwendig zur Au wahl, bei der sdnverer erreid 1baren 
Kartenblättern <l cr Vorrang vor sold1en gegeben werden mußte, die auch 
heute nod1 vcrhältnismiißig leicht zugänglich sind. Das gilt insbesondere 
für Stadtpläne von London und Paris sowie für große Übersich tsb lä tter der 
Liinder und Erdteile. Für Wien (1815) befinde t sich ein e ausgezeichn ete 
mehrfarbige Karte, die Stein benutzt hat, in Sd1loß Nassau: „Grundriß 
der k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien" 1806. l• ür Memel (1807/08) ist 
zu verweisen auf den „Plan von der Stadt Memel und den Versdianzungen, 
weld 1e <li c Stadt cinsd 1ließen" um 1812, Handzeichuung, 200 Ruten = 
6 cm, 53 X 40 cm, Papier ; Preuß. Staa tsbibliothek, jetzt Staa tsbibliothek 
P reuß. K ulturbesitz Marburg/L. , N r. X 29 976 (= Kcyser N r. 1044· hzw. 
andere be i K eysc1· genannte P läne). Stein besaß eine großenteils noch er­
h altene umfangreiche Sammlung von Länder-Karten , die jedod1 jetzt 
keine Stadtpläne mehr enthä lt. Die im Gange befindlich e Neuverzcidrnung 
der Ard1iv- und Bibliotheksbes üinde in Sd1loß Nassau durd1 Dr. K lof t 
wird möglich erweise nod1 mand1es intercs ante kartographisd1e Werk aus 
dem Besitz des Freiherrn vom Stein zutage fördern. 

Literawr: 

Giinth er Fran z: Histori sd 1c Kartographie (Forschung und Bibliogrn phie), 
2. verbesserte und ergänzte Auflage, Hannover 1962 (Veröffentli chungen 
der Akademie für Haumforsdrnng und Landesplanung 29) . - Hans 
Kleinn: Nonlwes t<lcutsd1l and in der exakten Kartographie der letzten 250 
Jahre, in: Westfii li sd1e Forschungen 17, 1964 S. 28- 82 und 18, 1965 
S. 43- 74 (mit Karten). 
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Zn Karte 1 

„ Charte von den Staa ten <lcs H erzogs von N assau-Usingen in der We tte rau, 
nebst den an gränzendcn Gegen den" . 
Maßstab ca. 1 :170 000, Größe 54 X 45 cm, Sti ch , Verwaltungsgren zen 
1 olori er t, Bergzeichnung und Talschraffen. Verbessert h erausgegeben von 
Homa nns E rben, N iirnberg 1806, bearbeite t auf Grund der K arte von 
Joh ann J akob Ste ller: N assov ia prin cipa tus cum omnibus ei p ertincntibus 
comita tibus, domini is ac praefecturis u t e t confiniti s intra Lahnum, Rh e­
num e t Moenum flumin a, Maßstab ca. 1:170 000 ; ungen au, <l a keine e igen e 
topographisch e Aufnah me. 
Literatur: 
Hans Kleinn, in : Wes tfäli sch e Fo rschungen 17 (1964) S. 76 N r. 38. 
Vorlage: 
Staa tsbiblio thek/ Preuß isd1er K ulturbesitz (Marburg/L. ) Ka rl. 27990. 

Zu Karte 2 

„Pla n der R es id en zs tadt Kön igsberg und der umli egend en Gegen d" . Maß­
s tab ca. 1:30 000, Größe 69,8 X 46,2 cm, Sti ch , e in farbig, Bergst ri ch e, ge­
s tochen von Ludewig Schmi dt in Ilc rlin, h erausgegeben von F . Schne ider, 
kgl. preuß. K apitän im Kadc t tenh aus Berl in, 1812. D ieser K arte ( = K ey­
ser N r. 770) wurde gegeniiber der zeitlidi e twas friih crcn von P aulus 
Schmid t 1809 ( = K cyscr N r. 769) oder der ziemlich v erbreite ten Karte 
von Doua illes-A bel 1800 ( = K eyser N r. 761) wegen ihrer kla ren Aus­
führu ng und der topogra phisch genauen Angab en der Vorzug gegeben. 
Litera tur: 
Eridi K eyser : Verzeich nis der os t- und wes tpreu ßisch en Stadtpl ii ne, Kö­
nigsberg 1929 (Einzelschriften der his torisch en Komm ission fü r ost- und 
westp reußisd1e Land esforschung 3) . - Derselbe in: A ltp reußisd1e For­
sdrn ngen 8 (1931) S. 10"1- 125 (mit E rgiinzungen) . 
Vorlage: 
Staa tsbiblio th ek/ P r eußisdier Kul tu rbesitz (Marburg/L.) Ka r t. N 114.70. 

Zu K llJrte 3 

Steins F luchtweg n ach Böhmen J an uar 1809. Aussd111itt aus dem „Defcn­
sionsplan vom Gebirge zwisch en dem R iesengebirge und der Grafsch aft 
Glatz" . Maßstab ca. 1 :70 000, Größ e 84.,5 X 83,5 cm (hier Aussd rnitt 
50 X 40 cm). H an<lze ichnung kolorier t (hier W iedergabe in V ierfarben­
drud <) , Bergstrich e, Norden un ten r edits. Geze ichne t von C. F . Zierholllt, 
dem Zeidrner der von Chris ti an Ka rl August Ludwig von Massenbach au f­
gen omm en en Kar te, o. 0. 1790. Dargestellt is t die Gegend von Landeshu t 
vom Riesengebirge be i Schrni e<leberg im Wes ten bis an das E ulengebirge 
südlid1 von SdHveidnitz im Osten, mit e inge tragen en Grenzver t.e idigun gs­
s te llungen mit Verweisungsbu d1s taben ohne Legende. Offenbar B eilage 

195 



Quelle: Freiherr vom Stein (Neubearb.), Bd. 8, Stuttgart 1970 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-geschichte.lwl.org 

KARTOGRAPHISCHE DOKUME TATIO 

zu einem Bericht. Steins Fluchtweg ging von Buchwald bei Scl1111ie ll ebcrg 
(recl1ts auße1·halb des Kartenrandes) über Micl1 elsdorf nach Traulenau. 
Literat ur: 
Herbert Sdilenger: Friderizianiscl1e Siedlungen red1ts der Oder bis 1800 
auf Grund der Aufnahmen von Hammer und Masscnbacl1 (Bres lau) 1933 
( = Beiheft t zum gescl1icl1t licl1en A tlas Scl1les iens). 
Vorlage: 
Staatsbibliothek/PreußiscllCl· Kulturbes itz (Marburg/L.) Karl. N 17858/15. 

Zn Karte 4 

„ Grundriß der k. k. Hauptstadt Prag und ihrer näcl1sten Umgebungen". 
Maßstab ca. 1:14 000 in Wiener Klafter. Original-Größe 40 X 34 cm, 
Sticl1, einfarbig, Berg triche, gezeichnet von Leopold Wöllner (delineavit) , 
herausgegeben von K. W. E nders, Prag 1812. Legende fehlt. 
I = Kleinseite, II = Altstadt, III = Neus tadt. 
Die K arte ist dem 1. Band des klein en Werks von S[ebastian] W[illilrnld] 
Scl1iessler: Prag und seine Umgebungen, ein Taschenbucl1 fi.ir Fremde und 
Einhe imische, I 1812, II 1813, beigefügt, docl1 stimmen die Au fzählungen 
der Güs en in Band I S. 38-43 nicl1t mi t den römiscl1en und arabiscl1en 
Ziffern der Karte überein. - In Steins Besitz (je tzt Scl1Ioß Nassau) be­
findet sicl1 eine etwas spätere [ca. 1815] Karte von Prag, verlegt von 
Franz Haas. 
Literat ur: 
!(. Sedlm eyer: H istori scl1e Kartenwerke Böhmens, in: P eter manns Mitt ei­
lungen 88, Go tha 1941. 
Vorlage : 
Staatsbibli othek/Preußisch er Kulturbesitz (Marburg/L.) Stl 5864. 

Zu Karte 5 

„Plan J e la Ville de St. P etersbourg". 
Maßstab ca. 1:7000. Größe 40,8 X 34,8 cm. Sticl1, einfarbig. P lan von 
1804, 1807 bericl1 tigt, gedruck t als Tafel 13 des Werkes (von Th. F r. Ehr­
ma nn) : Neues te Linder- und Völkerkunde, Band 3, Rußland, Diesbacl1i­
scl1e Bucl1hancllung Prag, 1808. Dort S. 281- 302 ausfiihrli cl1e, auf den 
Stadtp lan bezogene Besclueibungt. 
Vorlage: 
Staatsbiblio thek/ Preußisch er Kulturbesitz (Marburg/L. ) Kartenabteilung 
8° Z 3104. Tafel 13. 

1 S t . Pct.ersburg, T opographie 
Der Wlcrt. der 7244 Privat.hii11 ser ist gcsd1.iit.zt zii 70 597 575 Rubel. 
Die Straßen 1111d Gassen der Stadt sind folgende (die N ummern bezieh en sidt au./ den 
beiliegenden Plan): 
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151. Dwor;:;owaja Nabersclmaja Uliza 
(St.raße) 

153. J\1illionc1ja (g roße Millionsstraße) 
154. L11jowaja /\1il/io11aja 

(klci11e Millionsstraße) 
156. Bcstusc/1cw Pereuloh (Nebengasse) 
157. Aptelwrshoj Pcre11/olc 
158. Mosclrkow Pcreulolc 
159. Po1 sc/1towaja 
160. Wo da11 oi Pcreuloh 
161. Gretscl1eslcuja po Moike 
162. Ledoholuaju 
163. Bolsclra ja llforslwja ( Große Morshoj} 
164. Ne wslwja 
165. Kirpitscl111 aju 
166. Nowa ja l sahijcwslca ja 
167. Bolsclraja 
168. Admiralt cislwja 
169. Wlosn csc11slwja 
170. Petrowskaja 
171. W ygm s11oi Perculo/c 
172. Prowia11tshoi Pcrculok 
173. N ilw lslcaja 
174. Galenwja Nabcresc/111aja 

(Galeercnlr o f} 
175. Stcrraja J.rnlrijcwslw ja 
176. Crafslcoi P creuloh 
177. Objessclwi Pcreulolc 
178. Krjuhow Pereuloh 
179. Colowin Perculoh 
180. Hollandslwja Nabcresclinaja 

( Hollü11disc/1er llof) 
181. Koum1scl1e11naja po Moilce 
182. Bolsclwja Ko 11 11 schc11 11 aja 
183. J\1e11sclraja Konttscl1c11naja 
184. K asanslrnja Nabercsc/11raja 

( Kasa11 sclicr II o f ) 
185. J elwtcri11 slw ja Nabcrescluraja 

( Katlrarinc11hof) 
186. ltalija11slw ja 
187. Mensclraja Sado1vaja 
188. Karmva1111aja Nab eresclmaja 

{ Kara wa 11 e11 lr of ) 
189. ß olsclra ja /\1esc/11sclra11slwja 
190. Gesti1111nja 
191 . Sadowaja ß olsclraja 

{Große Gart c11 straßc) 
192. A 11itsclrhow Pcrculok 
193. R y11 osc/111 oi Pcrculolc 
194. T sc/1 emiscliew Pereulolc 
195. M11sc/11wja 
196. Spaslw ja 
197. Ko111wja 

198. Obuchowslw ja 
199. S1red11aja 

{111ittlcre) Mcsclttsclw11slwja 
200. !IT cnsclwja 

( ldci11 e) Mescl1tsclumslwja 
201. S tolanwja 
202. Jelrnt eri11 shofslw ja 
203. Kriwaja 
204. 0 fi zerslca ja 
205. ßolsclwja Podjatscheslw ja 
206. M alaja Pod jutsclicslw ja 
207. Matcrialnaja 
208. l'ratsclres11oi Pere11lolc 
209. ß olsclwja Pollcowaja 
210. Torgowaja 
211. ß olsclraja Poperesclmaja 
212. ßerewos1wja 
213. Mcnsclwja Mastcrslw ja 
214. ßolsclraja llfosterslw ja 
215. Drowä1111aja 
216. Sojedi11it el11aja 
217. 111etallowslw ja 
218. Posled11aja 
219. Bolsclwja J\1ii s11aja 
220. Me11 sclraja 111üsnaja 
221. Priisclrlrn 
222. Bolsclraja Rybnaja 
223. 111 cnsclwja R ybnaja 
224. 111 e11 sc/111ja 
225. Amrcnslw ja 
226. Borsclrntslrnju po Fontanlw 
227. Lieflii11dslrnja 
228. Gagarinslwja 
229. 1floslcrcse11 slca ja 
230. Preolirnsclienslwja 
231. Pcrwcrja (erste} Artillcrislrnja 
232. Wtoraja (zweite} Artillcrislrnja 
233. Tretija (dritte} Artillerislwja 
234. T scl1etwertaja {vierte} Artillerislwja 
235. Clra111 01vaja 
236. Li1 ei1wja (St,ii clchofsstraße) 
237. Art illerislw ju Poperescl11wja 
238. Pa11telci111011owslwja 
239. Simconowslw ja 
240. Sadowaja l talijanska ja 
241. Stre111a1111aja 
242. Colowi1i Perculoh 
243. Troizlw i Pereulolc 
244. Clrleunaja 
245. Powarslw ja 
246. Pescl1 tsclra11aju 
247. Bas11u111naja 
248. 111 ulaja 0 fiz erslw 
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249. Scl11vet seit 11 aja 
250. Grebe::.lrnja 
251 . ßolot1rnjc1 
252. Bolsclrnja Sagorodnaja 
253. R 11s jesscliaja 
254. G11 e11 sd1 cw Pereuloh 
255. Kabinet slrnja 
256. ß olsclrnju Ofi::.ers lrn 
257. l rva11orvslrnja 
258. Scm c11owskaja 
259. l s111ailo111slrn ja 
260. Kadetslra ja N11beresch11aja 

( Kade1te11hof) 
261. Kollcsrhlrnja Plosd1tsclrnd 

(Kollegie11plat::.) 
262. Ahade111itsd wsl.-aja 

263. 
264. 
265. 
266. 

267. 

268. 

269. 
270. 
271. 
272. 
273. 
274. 

Gost,in11aja 
Kollesd1slwja 
Kadetslrnja 
Bolsdrnja Perspelaiwa 
(G roße Perspektiv) 
Sred 1w ja Pers peht iwa 
( Mittlere Perspelctiv) 
Me11 sdrnja Perspelrtiwa 
( Klei11 e Pcrspcluiv) 
ßolsdrnja Gamiso1111aja 
Molaja G11rniso1111aj11 
Drorvii1111aja 
Sa111so11 jcwslrnja 
Ko111pa11 eislrnja 
ßotsdianwja 

Die Straßen vo11 Wassili·Ostrow, 1velclie von der große11 zur lrlei11 e11 Newa la11/e11 und die 
drei Perspek tiven durc/1 sclincide11 , sind durch Kc111iile get,eilt , 1111d werden reihenweise 
ge::.iiltlt , u11d ::.war vom Kadet1.e11'corps a11 , die erste, ::.1veite, drill e usw. bis v ierund::.wa11-
::.igs te Linie ge11a1111!. 
Von gott esdie11 stlidien Gebiiuden sind in St. Petersburg: 
Griechiscl1e Kirdien 
Gried1,iscl1e Klüst,er (1 Müncl1 s- u11d 1 No1rne11/rloster) 
L11 t h cri sclre /(i rch en 
(Daru11t er 5 deutsdrluth erisclre Gemeinden, 1 der sc/1wcdi­
schen 1111rl 1 der fi1111ischen Ge11ici11de gehüre11). 
R e/ ormierte Kirchengemeinden 
Katholisclie Kirl1r e 
Arn1e11isd1e Kirclr e 
Beth aus der cva11 geliscl1 e11 ßriiderge111 ei11de 
l\'Toha111111eda11isches Bethaus 
J 11deu-Sy1rngoge 
Es wird Gottesdienst in 14 verschiede11 e11 Spraclt e11 gehalt en. 

58 
2 
7 

4 
1 
1 
1 
1 
1 

Der üffe11tliclw 11 Erziehungs- und Lelr rcm stalten sind iiber dreißig, 1111d darunt er mehrere 
c111 sel111lid1e und weit läufige Gebäude; dies gilt auch voti den Wohltiit,iglccit s·Anstalten . 
ß eso11ders ::.eiclwen sich aber die lwiserlid1 e1t Paläst,e aus, auch einige pradrt volle Kir­
c/1en, die Paläste v ieler Vorn ehmen rmd Reichen , die Börse, die Magazin e, die A dmi­
ralitiit sgebiiude usw.; dann die öffe11tlichen Pliitze und Denkmäler, die wir alle, n ebst 
den iibrigen Merlcrvürdiglreite11 nadi den Stadtteilen, in welchen. sie liege11 ( nrrdi A ngube 
des Plans), c111/ziihlen und kurz besd1reibe11 wolle11. Die ::.wisdren Klammem beige/ iigten 
Zahlen und lateinisclren ßudrstaben beziehen sidi auf beiliege11den Plan . 
1. Der erste Admiralit iits-T eil (o der Quartier). 
Dieser S trrdttcil, der 1mgef iil1r in der 111it.te der gwr::cn St,ach , am li11lce11 Ufer der Nerva 
liegt , und 1Jon der Fontwrlw und 111oilca umgeben, ei1te lü11 glicl1e In sel bildet , ist ::.war 
der lrlei11 ste, rrber audi der merlcwii,rdigste Swdtteil; attclt besteht er beinahe aus laut er 
stei11enr en Gebiiwlen. - Hier sind z rt bemerken: 
Der Kay (o der das aufgemrruerte Gestade) vom Gießlrause des S tiicld1 0/ stad11eils an, 
ur:s ZUtn Ende des Galeerenlr of s, oder der ::.rveitett Admiralit,iit, ist mit Gra11itquadern 
priiditig und kostbar ei11 gefaßt. 
Der erst e lwiserlidre Sommergarten ( 6) an der Newa, der Fota11lca und der Moilca, 
durrh einen Kanal volle11ds zur Insel gemadit, ist ein von Peter dem Großen in hollän­
disdrem Gesdwwdre angelegter Praclitgarten , der manclr erlei Sclrenswiirdigkeit en hat, 

198 



Quelle: Freiherr vom Stein (Neubearb.), Bd. 8, Stuttgart 1970 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-geschichte.lwl.org 

KARTOGRAPHI SC HE DOK U MENTATION 

und dem Publilmrn o ffen steht. Hier be findet sidt der Sommerpalast Peters des Gro­
ßen (7 ) . 

Das Marsf eld (8) , vormals der L11stfenerplatz, vorn Kaiser Paul l. so eingcrid1tct , w ie 
cr jetzt ist, ist ein großes, längliches, zu milit.iirisdien Vbu 11 gen bestimmt es Viered c, 
an der N ewa u11d der Moilw, an dessen eine m Ende der :tt Ehren des Fcldmarsdwlls 
l fomanzow crridttet c Obelislc ( a. l .) und cm dem andern die S tatne des Feld11wrsdwlls 
Suwaro w (5) st eht. 

Der lrniserlich e Marm orpalast (4) cm der N eiva, von der Kaiserin Katliari11a /1. fiir den 
Fiirst c11 Orloiv erbaut, 11adi dessen Tode sie ihn aber wieder an sich lrnuf t c, ist ein Ge­
bäude einzig in sci11cr A rt„ Er st eht frei, hat zwei hohe und ein niedriges S t.odrtverlc und 
;:;wci lrnr;:;e vorspri11gcnde Flii ge l, weld1e d en Sdtloßhof bilden , der 111.it e inem Gitter 
.,;erschlossen ist. Das unt ere S todciverlc ist v on Grc111itquadern erbaut , 11.nd die oberen 
sind mit v ielfarbigem. Marmor bclrleidet.. J ede Seite li at 23 Fen st er. Das Dach ist mit 
Kupfer geded i:t 1111d die Dad1sparren sind von Eisen. Den inneren Sdiloßhof t eilen zwei 
h ohe schmale, sidi lcreuzc11dc Gebiiudc in 4 Quadrate, deren eines :ur Hiilf t c vo11 e inem 
w1terrvälbt.en Luftgart.en ( liiinge1idcn Gart en ) eingenomm en wird, in w eldwn man ans 
dem mirrlcren S todrwerlc tritt . Die Paradctre ppc ist priicl1tig, so w ie das ga11ze Inn ere 
di eses lrostbaren Palastes. - A uf d er Seit.e desselben st.eht das 11id1t m.inder schöne S tall· 
gebiiude. 

Das Leihhaus (erbaut im Jahre 1784), dem Marmorpalaste gege11iiber, ist jetzt eine Ka­
serne des Preobrasclw11 slrisd w n Garde-Regi111 e11ts (3) . 

Die lw iserlich e Oberapoth elre (2) in der Millio11 e11 straße, der vorgenc11111 tcn Kaserne gc· 
geniiber, ist zu gleidt der V ersamm/1111 gsort des R cich s-Medicinalrats und ist m.crlciviirdig 
1vegc11 d er großen ll1aterial111agazi11 c. 

Der lw iser/id 1e Wi11terpalast (1), vormals ein Palast des Grafen Apraxin, den die Kai· 
serin Elisabeth abbrechen und den Bau d es je tz igen dafiir a11fangcn ließ, der aber erst 
nad 1 ihrem T ode vollc11dct wurde. Dieses lr.aiserlich e R esidcn:sc/1loß st eht an der N ewa, 
ist ei11 lii11gliclies Viereclc, 450 ( russisdie) Fuß lang und 350 Fitß breit; cs ist 70 Fuß 
had1 , hat ei11 hoh es gewölbtes Erdgesd 1oß, mtf dernsclben das Hauptstodcivcrk unrl dar­
iibcr ein Entrcsol. Die I-lauptfront ist. au./ der Stadt seite, hat ein anselmlicl1 es Portal 
und zwei A11f fahrte11 u11ter großen Balkons. 

Das l 1111crc dieses Sdtlosscs ist priid1tig und hat viele S ehen swürdiglceit.en, besonders 
zu bem crlren sind: die marmorne Parndctreppe, die I-loflcirdw, der Mashcradcnsaal, der 
A11die11 zsaal, das Zimm er mit den R cichsin sig11ien usw. - Hi er ist audt das fiir die 
Geagrnphie sehr wichtige lwiserlidw Plan· und Landlw rten · Depot. - Mit diesem 
Schlosse hängt durdt einen bcdeclttcn Gang die in gleidi.er Linie steh e11dc Eremit.age 
( d. 4) z 11 sa111111 e11 , welch es Gebäude diesen Neunen hat, weil es der Kaiserin Katlw· 
rina II . zu ihrer Erholu11 g diente . fli cr ist das Konfide11 zzi111m.cr z1t bernerlccn. An dieses 
Gcbiiude stößt die m erlcwiirdige Galerie, weldw die lcostbare kaiserliche Bildergalerie, 
die Ha11dbibliot.hc lc, eine Scmw1 l1111 g von Kupfcrsticlie11, ein Mii11:lwbi11 ett und eine 
N all/ ral i cn swnml un g en t h iil t. 

Der alt e kaiserlich e Wi11t crpalast ( b. 2.), weldw n P eter der Große an der Newa u11d 
dem Ka11a/c erbaut u11d bewoh11t. hat , wurde nacl1h er den Tlo f sdwnspiclcrn : ur 1flo h· 
111111g a11gewiescn u11d entliiclt das lclei1w I-lo f th eatcr, je t z t ist cs aber eine Kasern e der 
Preobrasch e11 slcisd1cn Garde. 

Der Sd1.loßplat.z vor dem 1\7i:11terpalaste ist. m it sdiöncn Gcbiiuden besetzt ; hier st eht 
das von Kaiser Paul l. erbaut e große E xcrzicrhaus (e . 5.), welclws 55 Faden la11 g, 18 
breit is t , durdi ci11 e R eihe von 22 Fen stern 011/ jeder Seite erhellt und durcli 8 Öfen 
crwiirmt wird. Es sind n od1. zwei andere v on Kaiser Paul / . erbaute Exerzierhiiuser zu 
S t. Petersburg; das eine für cli:c l snwilowsd ie Garde ist von /Jolz, das a11dere bei dem 
Midrnilo wsch cn Sdilosse von S tein ; dieses letztere ist das grüßte. An diesem Sdtloß-
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plat:.e st eht (IUdi das Haus der fr eien ölconomiscl1 en Gesellsclwft (g. 7.) und das d eutsch e 
1"h e(l ter. 

Die Ad111iralitiit (10) , eine besonders m erlnviirdige Anlage von d em Wliut erp11last e 
rve iter hi1i <m d er N erv(I, bilde t ein lii11 glid1tes Vieredr, das mit e i11 e111 ausgemau erten 
Graberi und mit ei11em Erdrvalle u111 geben ist , auf w eldi.em 100 Ka11on e11 st eh en , 11111/ d er 
drei Tore hat. S ehr sd1ün ist d er Admirali tiit sturm. In d en da:u gehörigen ga11: st ei· 
11em en Gebiiuden ist die Kan:lci d er Admiralitiit , die 1fl erlrstiitte 11 fiir die :um S„hiffs· 
luw e erforderlid1e11 Arbeit er, di e 11ie:u 11 ütigen Jlfoga:i11e u sw. A m Ufer d er Ncrva ist 
die Dodrc fiir d en ßan d er Kriegsschiffe, die hier mit großen Fcierlic/1!.-cit cn vom St11 pel 
gelassen w erden . - Der A dm iralitiits-Ka11al dic11t e vormals :ur f eierlid 1en W1asscrrveili e, 
die jet :.I alle Jahre am 6tcn }a11uar auf d er Newa stattfi11dct. 

Auf der W estseite d er Admiralit iit ist an d er Newa d er gro ße, frei e, n och 11id1t g c111: 
um baute P etersplat z, d er sein en Namen von d em t.re fflidi en S ta11dbilde P eters d es 
Großen ( 11) hat, tVclches die 11icl1t minder große Kaiserin Katharina II . hat crricl1 t en 
lassen ; es st ellt d en Kaiser :.u Pferde in h olossalisd1 er Grüße von Kupfer gegossen ·vor, 
tVic er im Galopp ein en Granitfclsen hinaufreit et , d en m an b eson ders da: u m1s1ciil1lt e, 
1111d wcldier 30 000 Ce11t11 er sch wer 1111d 17 Fuß hodt ist. Die luschrift h ei ßt : PETRO 
PR/1110 CA T llARINA SECUNDA. 1782. Um das Stan dbild h er geht ein eisernes Geliin­
tler m it vergoldet.en K11öpfe11 . Dieses Meist errverlc ist von d em fran:. ösisch en Kiin stler 
Falcon et verfertigt tVorden . Die Koste11 d es Gr111:.en belief en sich auf 424 610 Rubel. 

An diesem Plat:e, doch auf d er Siidseite d es Ad111iralitiitslw11als, a11 dem 11adi ilir b e· 
11a1rnten l saahsplat:.e st eht die priid1tige, von Kathari11a 11. aus Grw1it u11d Marm or 
erbaut e l sa11h slrircl1.e (20) , di e ei11 :.ige üffen tlidie Kird 1e in diesem S t c1dt.t eil. - lu. 
d em selben si11d jedodt 11 od1, 11u ßer d en Sd1/oßlwpellen , die englisdie Kapelle (2 1) d er 
h iesigen brit.isd1 en Falrtorei, u11d d er ß e tsaal der miihriscl1en Briider, i11 ihrer Falrtorei 
am Krulcorvlrn11(1lc. 

Galcerenl1of {174) n eunt man die R eihe lliiu ser am li11/rcn Ufer d er Nerva hin bis 
:ur Galeere111verf te. Es sind h ier m ehrere auselwlicl1e lliiuser und einige Paliiste . Die 
größte Z(lhl d er ß e woh11 er dieser lliiuserreili e best eht aus E11 gUinder1t. - Hier ist <Welt 
di e uon Stei11en erbaute, 225 FadeTL lan ge R ep er-(Seiler-)ßa/111 d er Atlmiralitiit . - Fer· 
11 er find e t man hier iTL clieser Gegend d en Palust d es dirigi ere11de1t Senat s (12), das 
R eid1slrollegium d er auswiirtigert Gesd1iift e {13) , d(ls lraiserlid1e Ober-Post.mn t (.11), 
di e K(lsem e der adeligen Leibgarde (15), vormals d(ls Stabsh aus des Feldquartier· 
m eist er-Corps, die Stadt-Prov ic111t-ll1aga:.i11 e {16), die Admiralitiits·ll1aga:.i11 e (17) u11d 
die Matrosenlrasem e ( 18), vormals die R eperbal111. 

N euholla11d (19) heißt ein Quartier, das cws Gebiiuden b esteht , die d11rcl1 Ka11 iilc c111 
das recl1t e Ufer d er Moilra a11gesd ilosse11 si11d. Hier si11d die /Jol:.111aga:i1w d er Admira­
l itiit 1111d die sogena1111.te :weit e Admiralit iit mit d er Galeere11rverft e, i11 w eld1 er man 
}ad1tcn und lclcine Falir:.euge fiir R edm1111 g d er Kron e baut , 1111.d andere da: u gehörige 
Gebiiude. 

I n diesem. S tadtteile si11cl audt m eh rere a11 selw lid1 e P(lliiste ru ssisclier Croße11 ; f l!rn Pr 
d er Palost d es Großfiirste1t Co11 st c111ti1t (c. 3), d er m.usilwlisdi e Club { h. 8) u11d die 
Gerichtsbeh örden {li. h .). 

II . Der :weit e Admiralitiit s-T eil 

liegt siid1viirts von d em vorbesdiri e/Jc11e 11 , wcld1en er in Gestalt ei11 es ß oge11s umschließt, 
vo1i d er Moiha u11d d em Katlwri11 c11lra11ale ei11 gesclilossen und :.u ei11 cr l 11 sel gemad11 ; 
ist grüßer, als d er erstge11annt e, aber nicht so gut b ebau et , aucli si11d in d em selben nodt 
sehr viele h öl:.em e lliiuser. - Die vor:.iiglicl1 st en Straßen siud die drei Admiralitiits­
P erspehtive mit ihren Querstraßen. 

lu diesem S t(ldf t eile sind :.u bem erhen : 
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Der lwiserlid1e Ober-Sta llhof (22), ein anse/111/idws steinern.es Gebii1tde mit einem 
1'1trme. Hier i .H der Marstall mit den dazn gehörigen Magazinen, R emisen , 1flo lwungen 
u sw. - Das Hospital für die H of-Offiz ianten (23) , vormals das Polizei-Gefiing11is. -
Dos 111 edici11isd1 e Kollegium ist in e i11em steinernen Ha1tse am Kallwrine11lra1tc1le. - Die 
Gouvern em ents· und Stadt gerid1tc (24) in der Mcsd1tsdw11 slcaja sind in m ehreren n eben 
eina11der st e!tcnden unglcidL gebau ten H äusern. - Die lwiserlid1.e R eic!t slci!t eba11lc 
( 25) . - Das große steinerne Th eater (26), im Jahre 1784 nadL des T !t eaLemwlers 
Tischbeins Angabe erba11L, ein a11 se/1.11.lidies, tre fflid• ei11gerid1tetes Gebii1tde auf ei11 em 
/reieri Plat ze, redLLS vom Nikolailra11al e. - A11 diesem Plat.ze sl e ftt auclL das 111ilitäri· 
sehe Mo11tir1111 gsm agazin. - Das Findelhau s mit dem dazLL gehörigen Lombard oder 
Leilt!ta11se ( i. 9 ), das Kriegslcollegiiun (lc.10) und das Marie11stift /iir jw1ge Fräulein 
(I. 11 ) . - Fem er das Go1rnem e111 e11t s-Gyrnnasium u11d die Sd1iffa/1rl ssdw.le. 

Die Kird1cn di eses S1ad1teils sind z wei griediisd 1e und fiin/ protes tant.isd w . Die beiden 
ru ssi sd1 ·gri ec/1 i sdten sind: Die große und ansel11Ll iclie H a11 ptlrirc/1 e der Kas1111 isdw11 
/11111t er Gottes, die n eu erbauet wird (29} an der Newslrisdie11 P erspelrtivstraße und 
dem red1t.cn Uf er des Katharine11hmwls, und die Nilcolailcird1e (30), w elch e audi die 
Matrose11hircl1e ge11m111t wird, w eil sie zur Admiralit iit gelt ört., st e!tt auf ei11 em sc!tö11 en 
Platze atL dem Nilrolailra1tc1le, ist ein p riicl1tiges, von der Kaiserin Elisabeth mtf ge/iiltrt es 
Gebii11de u111I !t at zwei Stodcwerlce, das untere, h eizbare für die 'Winter· und das obere 
fii.r die Somm erlrirdw. Der scl1öne 50 Faden holt e Kirc!Lturrn ste!tt einige zwanzig Fade11 
von der Kirdie. 
Die protestantisclien Kird1 en sind: Die re form.irt e deutsdie und frm1 zösisd1e (34) in 
der Stallgasse; die holländisclie re f ormirte, ein Betsaal in ei11 em der Ge111ei11de gelt ö­
rigen llause '" 'der Moilca; die schwedisdi-luth erisdie Kircl1e (33) auf ein em Platze ::wi· 
sdwn den beiden Stallgassen ; die {itlllisdw lut!t erisd1 e Kirch e (32) 11ah e bei rler vorigen, 
1111.d die ansel11L!id1.e, st einerne de11tsdi-lutherische St. Peterslcirch e (31) mit ein.em 
Turme, ei11 er trefflidien Orgel und ei11 etn steinernen Schul!t ause, an der Newslr.iscl1en 
Perspektive. 
In diesem Stadtteile sind aucli m ehrere an selwlicl1 e Paliist e mit Praclit.giirten. 

II l. Der drille Adm.iralitiitst eil 

Dieser Stadtteil zie!t t sidi zwischen der Fontanlca und dem Katl1ari11enlrmwle auf der 
Ost· und Südost seite des vorbesd1rieben en h in, UILd ist audi eine Insel . Die beste1L Stra · 
ßen derselben sind, außer den drei Adm.iralitiits-Perspelaiven , di e große Gart e1Lstraße 
(Bolsdwja Sadowaja) und die große Mat.rosen straße ( Bolsclwja Matroslwja). Die be· 
m erlren swertest en Gebiiude dieses S t.adll eils sind fo lgende: 
Der /11iclwilowsd1e Palast oder das 11e1te Sd1loß (35) auf der St elle des vormaligen 
lcaiserlicli.cn , schon v on Per.er dem Großen au gelegten Sommerpalastes, VO IL Kaiser Paul l. 
im ) altre 1797 1111d in sehr lc11r::;er Zei t zu einem R esidenzsdi.losse erbaut, das von dem · 
selben sdio11 um ]. Februar 1801 bezoge1L w1trde. E s ist ein wahres Prad1tgeb;iude, des­
sen Baulcosten auf 6 Mil/ion elL Rubel c111 gesdilage1L werden. J et z t wolin en llo/le11te 11.nd 
Beamte darin. Das Scliloß ist ohne die vorspri1Lge11de1L Winlcel 49 FadelL lang und eben 
so breit. Ei11 e gegen 300 Scliritt e lan ge, alte Lindenallee fiihrt aus der Gartenstraße 
durcli drei gesdrniaclwolle Tor e z tL dem Sdtlosse. Linlcs dieser Alle liegt das E.i:crzier· 
!t a11 s 1111d gegeniiber der Marstall (0 .14) . In einem Pa villone, 11.iclLt w eit da vo11, ist je t.z t 
das Kapitel und die Kanzlei aller russisdi.c1i Orden. Ober eine Zugbriidrn lcom111t man 
auf den soge11a1111t en Co1metabel oder Vorplatz des Sdilosses, wo Kaiser Paul !. da s 
sc!ton im Jahr e 1744 uuter der Kaiserin Elisabeth gegossen e kupfern e lrolo sssale S tand· 
bild Peters des Großen z tL Pferde hat aufst elle" lassen, mit der ein/adien In sdirift: 
Dem Aeltervater der E11.lrcl. 1800. - Cege" diese1L Vorplut.z hin ist die Tlanptfassade des 
Sd1losses, die sic!L priiclit ig darstellt; die sd1 ö11 st e Sei t e ist aber die gegen de" Sam· 
m ergarten hin. Dieses pradLLvolle Scl1loß hat jedodi mcmdie Unregelm äßiglceiten , aber 
audi v iele Merlcwiirdigkeiten, die hier 11id1.t alle augezeigt werden lcönnen. 
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D<>r ::weit e lrniserlid1 e Somm ergarten , a11dL der Obergarten ge11w111t (36), liegt west­
w;;rts vo11 dem erstbesd1riebe11e11 Schlosse, ist vo 11 Kaiser Paul /. wieder hergest ellt , 
1•rrschü11 ert und dem Publihum geöffn et worden . 
Fern er si11d i11 der Nähe des Sdilosses ::u bemerhe11: das Hotel des }usti::111i11ist.ers 1111d 
die Fi11011:e::rpeditio11. ; weiterhi11 die W o/1111111 g der llofsd10u.spieler, das Rat- oder StndL­
hous mit sei1ie111 Turm e (42), der Malt eser-Orde11 s-Polast (39), die Ho11pt11 or1110lsd111le 
(40), die lrniserlid1e A ssig11atio11 sba11/r (38), das lwiserlid 1e Kabi11 et (37 ) , vormals der 
A11itscl1hische Palast , die lrniserliche ßibliotheh ( m.12) u11d das /d eine Th e<1ter ( 11 .13). 
Der große Kaufh of (41) ( Costi11 oi Dwor) 011 der Newshischen Perspekti ve, ist ein großes, 
01·0/es, 150 Fade11 la11 ges, stei11 er11 es Gcbii11de mit Arlc<1de11 1.111d mit 170 Gcwülbern in 
jC' de111 tod.-.verhe. Hier ist imm er ei1L großes Cewiihl. Neben diesem K<111/hofe w<1r 
vormals der große offene Trödelmarkt ( Liiusemorlrt ge11<11111t), der jet: t <1bcr a11d1 mit 
Cewülb <>n beba11t ist. - In der Niih e si11d m ehrere Kau/111a1111 shiiuser und Gewiilbe. -
Der lliih11 er· oder Vögclmarlrt, 100 man <1lle Cott 1111 ge11 Ceflii gel, oudL vierfiißige Tiere 
lcb <'11dig : 11 l.-011/en findet, ist i11 ei11 er Qu erstraße von der großen Gart enstra ße 11och 
der Fo11ta11lw. Il i11t.er demselben ist der Obst111<1rlrt. - Ein <1 11 derer st ei11 er11 er K<111/· 
hof oder Vih11rnlie11-l\forkt (43) ist im Jahre 1790 erbm1t w orde11 . 

Die Kirc/1e11 si11d: die beiden gried1ische11 der Erlös1111g (Spasit elä) <1m Heumarkt e (44) 
u11d die Ilim111 elfahrtshird1 e (l\7os 11 ese11ij) 11111. Katl10ri11 e11/rn110le (45) : di e lrnth olisd1e 
Kirch l! :11 l\foriii lleims11d 11111 g (46) und die /r lcin e, ober sd1 ü11e <1rm e11isch e Kirche (47) 
uu/ einem viereckigen Plat :e. 
Der Paliiste sind hier mehrere. 

I \1. Der S tiidrhofs-Stc1dtteil 

Dieser S tadtt eil liegt an der Newo, 11ordost1viirts von den v orbesd1riebe11 e11 drei Admi­
rnlit iit steile11 , :wisch en der Fo11t r111 lw 1111d dem Ligowschen Kw10lc. Die schü11 ste Straße 
dieses T eils ist di e St ii cM1 0/ stro ße ( Lit ei11a) . 

7.11 be11rcrl.·e11 sind: 
Das Gießhaus oder der Stiidrhof (48), von weld1em dieser Stadtt eil den N<lme11 /iih rt, ist 
ei11 :::w<'i St odc hohes stei11 er11cs Ccbü11de mit ei11 cm Turm e u11d drei Gießüfe11 , jeder : t L 

1000 1'11d Er: usw. - Das A rsc110/, e i11 011 seh11lid 1cs Q11<ldrut von 3 toclrwerlre11 , worin K<l-
110 11c11 , l..tci11 Cesclriit::, Seite11 gewe!tre 1111d <l11dere 1\7aff en , m1dL erbeut ete Si<'ges:::cic/1en 
a11/bcwahrt rnerden. - Das A rtillerie-Departement oder der Art.illeriehof (50), der 
A rt illcriCfJ<lrh , die Kaserne der G<lrdc-A rtillcrie (54), die Ho/1vosd1 erei, das Sa/:- 11nd 
llro1111twein -Mago: in , das Apwwgcndep<lrte111 e11t , das St. Kotlwrin cnsti/t (58) , das 
A m1 l'nl1 ospit<l l (58 a.), die Kommission :::ur Abf<lssung der Geset:::e, vormals die }1m­

/; (' m sd111le, die lrniserlid1 e Tapet en -Ma11uf<lht11r, das ß<l1t· oder llof· lirt end<l11: -Co111p­
toir (56), der ö ffentliclre lrn iserlid1e llol:hof : um Vort eile der iirmcren Ei111vo /111 er 
(59 a.), di e ßra1111t wei11bre1111 erei (59 b.), das Woslrresenslrische Maga:in (59 c.), die 
111•11en Kascm en der Prcobrasche11 slrisd1 en Corde (53), die K<1sem e der Chcvoliers­
Gnrdc; der Viht 1rnlie11"i11nrlrt (59 ). 

llicr si11d 1111ch die beiden lraiserlic/1en soge1101111te1L it<1/ienischen Ciirt cn (58), deretL 
ei11 er ein /dein er Prad1t -, der <llldere ei11 großer Kiic/1 e11g<lrLen ist . 

V on Kirchen si11rl i11 di esem Stadtt eile: die gried1isd1 en des !t eil . Pantelcim on (60), des 
h <>il. Sim eon (61 ) , des !t eil. Sergi11 s (62), die }ägerhofshird1 e ( 63), die Kird1 e der 
Preobrasche11 slrisd1e11 Garde :ur V erldiiri111g Christi , die Kird1e der Corde :u Pferd 
: u il1<lrien Ver!.·ii11digu11 g ( 65), und di e deutsch-lutherisd ic S t .. A1111 enhirche (66), die 
schii11 ste der nus/iindisd1e11 Kirchen, steht n11/ ei11 em off enen Pfot:::e. 
lir diesem Swdtteile si11d aud1. einige an sel111liche Paliiste. 

V. Der Rosd1 est venshisd1 e Stadtteil 

Dieser Stadtt eil liegt <l/I. der Newo, 100 sie von Siiden her 11<1c!L W'est en ::: IL ei11 em 1rli11hcl 
mucht , ostwärts votL 11orbesd1riebene111. Er ist 11och la11 ge 11id1t gwi:: bebaut , <luch hat er 
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11orlr viele leere Pliit:;e und sielrt iiberlraupt einer liindlicheu Vorstadt iil111/iclr. 
llier siud vor:;iiglidL :IL bc111 erlcen: 

Der tc111 risd1e Palast , vormals das Pwrtlr eon genannt ( p. 15), gelr örte dem Fiirsten 
Pote111hi11 , weld1 e111 di e Kaiserin Katlrariua 11. diese.~ Praclrtgebiiude ablwu/t e u11d es 
1fo1111 ·1•ergrößerte u11d versc/1ö11ert e. Es liegt an der Newa, wo ein lcleiner lln/en c111 ge­
brad1t ist , /rat ei11 en )fli11ter- u11d ei11 en sd1öne1i e11 glisd1en Garten. Kaiser Paul l. 
111aclrte ei11e Kaserne darau s, 1111d ließ Vieles aus diesem Pafost.e wegnelr111e11.. Kaiser 
Alcxa11der / . stellte ilr11 aber ga11: wieder lr er, m c1cl1t e ilrn zn ei11em haiserliclr<'n 
/111/aste, de11 er selbst i111 }alrre 1803 auf einige Zeit. be:::ag; auch lie ß er die vortrf'ßlirlr e 
A11tike11-Sa111111l1111g aus dem /11idiuilowsd1e11. Palaste darin a11/stelle11.. So 11i111111t diesf'r 
t1111 risclr e Palast (er /rat diesen Na111 e11 , weil sein voriger ß esit :::er der Tcmrier :::ube11a1111t 

mirt!e) jetzt 1vict!er mit sein em G11rt e11 ci11 e Stelle i11 der ersten Reilr e d<'r Merln viir· 
t!iglreitc11 dieser llaupt stadt ei11. 

Fen1 er si11d lrier :;u bemerhe11: 

Die Kasern e des erste11 Artiller~e-R<'gi111 e11ts, das S t c11/tarm e11lw11s ( ß ogodolc11e); das 
'Wuskrese11 slrisclr e No1111 e11lcloster (55), zuerst ein Dorf, naclr lr er ein lw iserlic/1 er Palast 
1Lt1tl c11tllicl1 ein Kloster, in rneld1em die Kaiserin K c1tllllri1w ll . eine Er:iel11111 gsaustalt 
fiir Frau 1'11:i111111er gestift et /r at; die :::um ß11u-Ca111pt oir gclrürige Slobode u11d Kird1 e 
zur A uferstcl11111 g Clrristi (71 ). Der Ka11flr of und Markt fii.r gem eine ß ediirf11isse (68) 
u11d der 7.u fu lrrn1arlrt fiir Lebe11 smittcl (69), auf wclc/1 em auch V erbred1er :::um ab· 
sclrrerhe11de11 Beispiele 111it der K11ut e bestraft werden. 

Cricd1isclre Kirclr e11 si11d außer der errvii/111t en in der Slobode des ßau-Comptoirs, ei11 e 
llauptlcirclre in dem 1floshrese11 slrisclre11 Kloster, n ebst 2 Nebcm!.·ird1e11„ 

V I . Der F11lrrn1<u111s-Stat!ttcil (Karet1111jn }iimslw ja T sc/1C1st) 

liegt. u;eit cr ob<'11 an der Newa, siidlidi von vorigem , 1111cl ist audi nur rneuig n och 
bebaut. llil'r sind vor:::iiglic/1 z LL be111 erlre11.: 

Das A lexa11der-Ne1vslri-Klost.er (67) a11 der Newa u11d dem lrier in dieselbe trete11den 
ß ncl1e T sclr emaja Ret sdilrn; es ist von Peter dem Großen erbaut worde11 , ist selrr groß 
""'' 1111 se/111/icl1 , mit. ei11 er l\1a11 er u111gebe11, ist die Reside11 ::: d es l\1etroJ1olit e11 oder 
Er:bisclr of s v o11 S t . Petersburg, 1111d der Au fenthalt vo11 60 l\1ü11clr e11 ; es /r at 5 Kirclrc11 , 
ein Scmi11C1ri11111 , ei11 e11 ß egriibnisJllat :; 1111d einen Garten. In der lla11pt/;irr-lie ist das 
firaclrt volle, aus Silber gearbeit f' te Crub11111l des lleilig1'11 , dns die Kaiserin /!:lisabcth 
stift ete; auch ist sie die Orde11 slrird1 e des Alc:i.:anderordens, und in der Gruft mlren di e 
Leichen melrrerer Perso 11 e11. von der haiserlid1 e11 Familie. 

Fem er sind in diesem S tadt.teile :::11 bemerken: die große Glasfabrilc (70), die /lorzel· 
lanfabrilr, der neue /raiserliclr e }iigcrl1 of (86), die F11lrr111<11111 s-Slobode (91) mit der 
Ki rclr e }olrn1111 es des Tiiufers (92 ), die Wollrowisd1e Slobode mit ilrrer K irclr e (96), 
der Fulrrwerhs111nrht (87 ), der neue Wagen111arlct (88), der Vielrmarla (90), der ß egriib-
11isJ1lat::: der R1tssen, nebst Kirch e (93), der BegriibnisJ1lat ::: d er Ausliinder (94) 111td 
11 ebcu daran der ß egriibnisplat ::: der Rasl.-olnilren (95) . 

V II . Der 111 oslro wi sc/1 e St ad II eil 

Dieser S tadtt l'il liegt rnes t rviirt s 11on vorigem :::wisc/1e1t dem Ligowsd1en Kw/(/11' 1111d 
weit erlrin de111 Stadtgraben, und :wisdie1t dem drill en Admiralitiitsteile, 1111d wird 
d11rd1. den soge1/(/1111t en Zarslroe-Seloscl1<'11·Prospela (r i11e /u11ge 1111 d gerade Straße, die 
zu dem 111oshowisd1en Tore lri11 a11 sf iihrt) von dem neugebildeten vierten Ad111ircilitiits­
teilc getren11t. 

II icr si 1td zu be111 er Iren: 

Der lrniserlid1e }ügerlr of (72) , ein steinem es Gebii11de, das ein großes Quadrat. bildet , 
steht c111t Ligowsd1en Ka11C1le; das /rniserlic/1e llandelsi11 stit11.t; das Forstdepart ement; der 
Marlrtp/at:; mit /Juden (74), die Kasern en der Se 111e11.owsd1 en Garde (73) nebst dem 
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da:ugeh örigen. La:arett und Kirdie ; die Kasernen des Leibgre11adier- und Pa11lowsd1en 
R egi111 e11t.s ; das Stadthospital oder La:arett„ n ebst Z ud1 t - uud Irrenhaus (76), h egt auf 
dem li11hen Ufer der Fo11ta11lra, u11cl ist e i1t großes im}. 1784 dnrdL V era11 st crltu11g des 
K ollegiu111 s der allge111 eiuen Fii rsorge erbaut es, seitlr er 11 odL sehr erweitertes und ver­
bessert es Gebiiude, das vortre fflidi ei11 geridLtet ist , und audL ein en Garten =ur Er­
holu11 g für die Genese11de1t !rat. Das Zud1t - und A rbei ts /r aus ( t .19) ist damit verlmn­
de11. Das 1.-aiserliclie llcm delsin st itrtt ( r. 17 ), das vort refflidL lwiserliche militiirisd1e Wlai­
senl/(/us (s . 18), der Vilctunlienmarkt (79) und die beiden gried1isd1en Kird1.en der 
Wladimirsd1en Mutter Gott es (82) wul Marien s Opferung (84) . - Das l\1oshowisdw 
T or ( 11. 20) ist ::;wisd1e11 diesem und dem nad1folgende11 S tadtt eile . 

VII!. Der viert e Admirnlitätst eil 

Dieser 11eugebildl' t e S tadtt eil, der vormals t eils zu dem vorbesd1rieben en , t eils ::;u dem 
::;weit en Admirnli tiitsteile gelrörte lllrd dessen siidlid1 er T eil gewölrnlidL di e Rigaisc/1e 
Vorstadt genannt. w 11rde, liegt westwiirt s vo11 dem Zarslroe-Sel o- Prospekte 1111cl dem 
Nilro foilw 11ale bis : um lcronst iidtisd1 en J\1eerbuse1L h in , zwisclien d er Moiha und dem 
Stadtgraben ; d ie Fon tanlw d11 rdif/i eßt ihn . 

Hi er sind ::;11 bem erhen: 

In d em T eile :wischen der Moilca, der Font c111lrn und d em Nik olailw nale : 

Der Ir/ein e Kauflrof (28) oder s teinern e Vilrtualie11111arht mit A rkaden und 60 Gewöl­
ben , Cltn Niholcru sl.-anC1le; die vornwlige ::;weite Ma trose11lrnseme wul 1Vol111 11 ng fiir See­
Offi:iere (28), vorh er ein Gefiingnis. 

Die Gußeisen-Fabrik (28 a.), die v ormalige Kaserne und W ohnungen fiir See-Of fi:i ere 
(27 ), der Fleisdi- 1111 d V iktu11lie11111arkt (28), d C1s Muga:iu. - Die gried1isd1e Kird 1e ::;u 
Marien s Schut z uud Fii rbit.t e (w. 22). 

Die Seiler-( R eper-) ß alrn der Admirnlit.ät liegt auf einer länglidren Insel in der l\1ii11du11 g 
der Font.a11/ra am lcrou.stiidtisdr en Meerbusen (28 b.) . - A11f einer lrleineren Insel (78), 
etwas weiter gegen Siidwesten , ist das sogenannt.e Observatorium ( Podsom oi Dom ), ein 
Ir/ eines, von Pet er dem Großen angelegt es Sdrloß mit einem Turm e, das aber verfallen 
u11d jet.::;t nur 11odt ein 1Tlad1lr aus mit einer Ba1terie ist. 

lir d em T eile siidwiirts der Fontaulrn, in w elch em man aus dem ersteren durclt die soge-
11a1111 te Trium plipfort.e oder das rigaisdie Tor gelan gt, sind ::;n bem erlcen: Das vcn e­
risd1 e Hospital mit dem d1 irurgisd1 en lust itnt.e (77) 1111d mit der S t. Kathariu enlrirch e 
bei diesem let::;tem (83) - die Matrosen1rnsem cn - die Kaserne der I s111 ailorvscl1en 
Garde (74) mit dem da: u gehörigen Exer: ierl/(/u se - d er bota11isd ie Garten der A lw­
dem ie der 1flissen sdwften (75) - die Kaserne d er Garde z u Pferd ( d . d. 30 ) - das 
111ilit.iirisd 1e W'a isenlraus ( s. 18 .) - das Entbindu.ngshans und H ebammen-lir st itut 
(c. c. 29) - di e Kirdr e zur Kreu zerlrölwng 1111d die h eil. Dreifaltigk eitshirdie (85). -
Hier sind auclt: das st einerne S tadttor an der Li1Jliiudisch en Straße (80) und das 
l smailowsdre Tor (v. 21). 

A u ßcrlralb der Stadt , dodt nalr e bei derselben , liegt am finni sc!Len Meerbusen das 
schöne, aber verlassen e lrniserlidr e Lustsdrloß Katlrnriu enlwf (81). 

I X. Der Wla ssili-Ostrorvsdie S tadtteil 

Dieser S wdtteil !rat seinen Neun en v on der Basilins-lnsel (Wassili-Ost row), v on weld1 er 
wir sd1on oben gesprod1 en lrabeu, auf weldter er v or d er l\1ii11du11 g und ::;wisd1en den 
beiden Hau ptarmen des Flusses, n iim.lid t der großen und lr leinen Newa liegt, aber /raum 
die l/iilfte derselben ei1111immt, der ii brige T eil ist 11odt unbebaut, und m eist mit Ge­
lr ö/::; b ededct. Die östliche Spit.ze des bebauten T eils, da 1vo sid i di e große 1111d lrleiu e 
Ne rva von ei11a11der t.re1111en , /r eißt Strellrn. - Von Nordosten rwdi S iidwesten ::;ieh en 
sid 1. durdr. den breiteren 1vestlid1.Cn T eil drei schöne, lange, sduwrgerade Straßeu , die 
große, die mitt.lcrc 1md die lcleine Perspektive genamr.t, w eld 1e von 24 Qu erstraßen 
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recl1twinlclicht. durch sc/111.itten und diese Tläuserreili en , da sie d11rd1 Kanäle von einander 
gesdiieden sind, Linien genannt w erden . So ziihlt num die erste, zw eit e, dritte bis 
vier 1111d zwan zigste Linie. Ei11e11 abgesonderten S tadtteil rnadit der Galeerenlw fen ( p.) 
mit den dazn gehörigen Gebäuden auf der S iidwestseite der Insel, am lcro11s t äd tisd1en 
Busen aus. 

Zu bem erlren sind auf dieser ganzen Insel: 
Die neue B örse ( z. 24) in der Strellw oder auf der Landspitze, ein Prad1tgebäude v on 
Ste1:n, dessen Bau im Jahre 1804 angefangen worden ist , 11ad1dem das im Jahre 1784 
angefangen e, aber 1.111v olle11det geblieben e B örsengebände banf ällig geworden w ar, 
und dah er w ieder abgetragen wnrde. Es ist ein länglidttes Vieredc mit priicht.igen 
Siiulengiingen. Die vordere Fassade steht dem lw iserlid 1en W'interpalaste gegeniiber. 
Auf jeder Seite ist ei11 e Rostralsiiulc, in w elcli.cr eine Tre ppe zii ein er Platt.form. hin­
a11ffii/1rt, w eld 1e dazn dient , Signale z u geben und in dunheln Niichten Leucli.tfeuer 
::11 lwlt en„ A ud i w ird h ier ein Gra11i t11fer zum. A11legen fiir die Sdiiffe erbaut . 

Die Gebiinde d er A lrndemie der Wlissensdwften (99), der Admir11litiit gegeniiber, w o 
au ßer dem Versa111111lu11 gssaale d ie S ternwarte, die Bibliothelc und die iibrigen S a1111n­
/1111. gen sich be find en. 
Das Gebiiude d er ::wölf K ollegien (98), von Peter dem Großen erbaut, 170 Faden laug 
und 2 S t odrwerlre liod1 , unten mit ei11 e111 Bogengange gegen d en großen dreieckigen 
K ollegien plat z hin , auf welrh em der Gott orpisd ie Globus ( 100) - eine geographisch ­
artistisclie Seltenh eit - in einem steinern en , runden , t empel/örmigen Gebiiucle steht. 
Die Gebiiude des erst en lw iserlid1en Kadette11.lcorps 11ehme11 einen sehr großen Raum 
ein , sind ansel111lich , aber 1111 gleic/1 gebaut , 11nrl stehen an dem Kadett.enplatze; sie 
enthalten au ßer de11 1flolin- u11d Unterrid1tszimmem , eine Bibliotli elc, ein Nat.uralien­
Kabin ett, ei11 en Sdw11 spiclsaal, ei11 e Drudw rei, e i11e griechische, eine lutherische wul 
eine k atli olisc/1 e Kapelle, einen Lager· und Erxerzierplatz und einen cm sehnlid 1en 
Gart en. 
Die russische Alw demie - clie A lrademie der Kiinste (103), ein priiditiger clreistöclriger 
Palast. - Das alwde111isd1 e Gy11rnusium (y. 24). - Das Lehrer-Gy1111rnsi11111. - Das See­
lradetten· K orps (x. 23). - Das B ergll'Orps oder die B ergwerltssclwle (105). - Das Zoll· 
haus oder die alte Börse (97 ) . - Der Padrlio/ (101 ) oder die sogenannten A m barren , 
d . h. Waare11 ·Magazin e. - Die Oel- und Talg-J\1agazine. - Das Herings-Magazin ( aa) 
auf einer la11 gen lu sel in der /dein en N ewa. - Die Branntweinbrenn erei. - Die Ger­
bereien (106) . - Die Kasernen (ab ) . - Der st.einerne Kaufhof und Marlet plat z (104). 

V on Kird1e11 finden w ir hier: die gried1isd1en zu Mariü V erlciindignng (109), ::u 
St . Katlwrina, m m Heil. Andreas ( 108), zur lleil. Dreifaltigk eit (110) und ::ur Smo­
le11 slrisch en J\1ur.ter Gott es (111 ) m it dem russisch en B egrübnisplatz e. Die Ausliinder 
haben ein en besondem B egriibnisplat.z (113), und die Ev 1111gelisch · L11therisd i.cn aud1 
eine St. Katharin enkirdie ( 112) mit ein em deutsd1en Sdw.lgebiiude. 

Der Galeeren.lwf en ( p. ) , in w elclw m die Galeeren der lcaiserl. Flotte liegen , ist eir1 sehr 
1111.sgetief t er, mit Dämmen einge faßt er und durdi Batterien v erteidigt er Busen , in w el ­
dien ein Badi ans den Waldun gen clcr Insel fiillt. Um den Hafen steht die v on cle1i 
Matrosen bewohnte da::u geh örige S lobode (107 ), die aus 456 hölzern en Hiiusem best eht 
und auc/1 ein e eigen e hölzerne Kirrli e zur H eil. Dreifaltigk eit hat. 

X . Der St. Petersburgisdie S tadtteil 

Dieser Stadtteil, der audi die St. Pet.ersburgisd1 e Seite genannt wird, und diesen Na­
m en hat, weil hier zu erst der A11/a11g mit der Erbauung der Stadt durdi die FesLung 
gemacht wurde, nimmt die S t. Pet ers·l n sel auf der No rdseite der N ewa bis zur N e ivka 
ein; docli ist der kleinste T eil derselben bebaue t. Diese fosel wird durd1 die Petrowlw, 
einen Arm der lrlei1ie11 N ewa, und durc/1 die Karpowka, die von der N ewlw abgeht, 
in dr ei /nsela abget.eilt, v on w eldien die mittlere die St. Petersburgisdw, die siidlidie 
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cm der Newa die Petrowshischc 11ud die nördliche an der Newlrn die Apothek er-lii scl 
geuaun/, wird. Außer diesen gehöreu uodL eiuige lrleiu e Inseln in der Newll dllzu. 
Wir habeu hier lia11ptsächlic/1 :;11 bemerken: 
]. Die Fes111ug (130), welche Peter der Große zu erst angelegt hat , lieg/, an/ einer 
gegeu 400 Faden laugen und 200 Faden breiten In sel, die sie ga11 z eir111iu11111 , in der 
Nerva, cm der S iidostseit e der Pe1ers-l11 sel, von welclw r sie durcli einen scl1malen Arm 
ge1rcu111 wird. Die Fest1111 g hat sed 1s ßastiou en mit hohen 1flii/len , die sei t dem Jahre 
1784 mit Grc111i1q11adem belrleidet sind, a11 der Ost· und W estspitze ein Ir/eines A11ße11 -
werlr, au/ der Peters-l11 sel noch ein großes K ronwerlc, und ::wei Tore, deren ei11 es 
gegen den Fluß hin aus geht uud eiu eu Pa1;il/on hat, auf welchem die Reichsflagge 
weht ; das audere /iihrt mitt elst ei11 er Zugbriiclce iiber den A rm auf der Lc111dseit e nach 
der Petcirs-l11 sel. - In dieser Festuug si11d ::u bemerlce11: Die Haup t· oder Domhirche 
::u St. Peter uud Paul, steht im Mitt elp1111ht derselben gern.:: f rei, hat 11111u d1 erlei l\1erh-
1viirdiglreit e11 , beso11ders die lraiserliche Gr11/t, wo aucli Peters des Großen Leid111um 
ruh et, ein schöues Glodw nspiel, ei11 en Turm mit, sLllrh vergoldeter Spitze u s rv. - Der 
Miiuz!t o/; die Gamisonssclwle; die vormalige geheim.e Inquisition, u11d die Kasematt eu, 
die so11 st ::n Ge/ii11 g11isse11 di e11te11 . - A uc/1 wird hier das große Boot, da s dem Kaiser 
Peter dem Großeu die erste Idee zur Ersclwf!u ug eiu er Flotte gab, mit 1;ie/er Sorg/ lllt in 
eiuem besou dem stei11 ernen /J ii11 sc/1en au/bewllhrt , 1111d Fremden llls ciu lleiligtum 
gewiesen . 
2. Auf der St. Petersburgiscf1 eu Insel findeu wir :;11 bemerheu: 
Dlls erste llaus Pet ers des Große11 (11 4), dessen wir sc/1on oben gedacl1t habe11 ; 1/as 
Holzmagazin ; die Kllsem e11 ; da s S1ad1 -Waise11/ia11s (116}; der Viktualie11m nrlrt ( 118}; 
dlls S1adt.-il1llgazi11 ; das zweite lrniserlid ie K ade1.te11korps ( 115), mit ei11 em gried 1isd1en 
Gy11111 llsi11111 ; die Leiuw1111durn1111/lllrtur (::;::;, 26) des Apmt0gen-Departe111 ent s; die Hw1 /­
Magazine (117) uud die Matroseulriiche, beide let ztem auf lrlei11 en luse/11 ilL der Nerva 
Die gried 1isd1 e11 /(ird1 e11 si11d: Zur V erlrliiruug Cl1ris1i (138) ; ::ur Au/erstelum g Christi 
oder Kadett e1tlrirche (1 37 }; des Erlösers; des Heil. Matthiius ; des Heil. Niholc111 s; der 
Heil. Dreifaltig/mit 1111d des }olia1111 es des Tiiu/ers. 
3. Auf der In sel Pet rorvsk. 
Die Wllcl1sbleiche ( 119) uud d11s e!t euwlige groß/iirstlid1 e Sommerhaus (1 20) . 
4. Auf der Apoth elrer- lu sel (1 21). 
Die vormalige d1iru rgisd1e Scf111lc (1 23), der A pothelrer-Gllrten (1 22), V OIL welchem die 
/use/ de" Na111 e1L !t at, 1111d der Kird1ho/. 
X I. Der Wiburgisc/1e S tadtteil 
Dieser St(l(//t eil, welc/1er gewö/111/ich die 1fli/mrgisclte Seite ge1w1111t wird, l iegt nu/ 
dern Jest clL La11de uud best.eht aus 1111t erbrochenen Reift en von bein ahe lu11ter /1älzer-
11 en /·/ iiusern, die liings dem rec/1,te11. Ufer der Newll 111Ld der Nervlw hin , i1L betriicht­
licf1 er lii11ge und eiuigen Krii1111nu11ge1L, w elche der Flu ß 11wcl1t , erbaut si11 d; es sind 
wen ig anse /111lic/1e Gebäude darun ter; doc/1 miissen 1vir folgende bemerl.:en: 
Dlls Land- und Seehospital (143}; die medicinisc/1 -chirurgisclie A lwdemie (143 ll .) mit, 
einem 1111ato111isd 1en Tlt ellter; 1fos '\fli t.weu lrnus (143 b.); da s Labor111 ori11111 der Artil­
lerie (1 40} uud der Exerzierplatz der Artillerie (139 ); die Kron-Bierbrauerei (142}; 
die Stadt ·Sd1if!swer/te (141); cfos Stadt-Magll zin ; un d die Stallunge1L / iir Ka vallcrie­
P/erde. 
Von griec/1 isd1en Kirc/1e11. sind hier: Die des Heil. Simson (144}; zur Kreuz· Erfi11d1111 g 
(145); des Heil. Georgs; des Heil. Geist es; ::ur Kreuz-Erhöhung w ul die Kfrc/1e tlcr 
lfoslcoluike1L oder Alt-Gliiubiger. 
Dies ist 11ur ei11 e geclrä11gte UebersidLt der iiußeren Sehenswiirdiglreiten vo11 St. Pe­
tersburg; ei11 e niihere ß esd1reib1111 g erlaubt di e ß esc/1 rii11Jrth eit des R111.1111es hier nicl1t. 
'\f/ir köu11 e11 um dieser Ursache willen hier nur nodt /olge11de lcurze Not.izen bei/iigen: 
Die Polizei dieser Hanpt.st.adt ist. jetz t sehr gut eingericl1 tet ; / iir die öf!e11tliche Siclw r-
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Zii Karte 6 

„Plan de Moskwa". 

Maßstab ca. 1:6900 in Arschin en. Größe 4.6,2 X 57,8 cm, Sti ch , einfa rbig, 
ohne Legende, als T afel XVII abgedruckt in (Th. Fr. Ehrmann) : Neues te 
Lände r- und Völkerkund e, Band 3, Rußland, Dieshachisch e Buchhandlung 
Prag, 1808. Dor t S. 329- 344 Besch reibung (jedoch ohne Bezugnahm e auf 
die Ziffern des Plans) nach R einbeck und Wid1elhausen. 
V orlage: 
Staa tsbibliotheIJ Preußisch er Kulturbesitz (Marburg/L. ) Kartenabteilung 
30 Z 3104. Tafel XVII. 

Zu K arte 7 

Plan der H errsdrnft Birnbaum. 

Maßstab 1:18800, Größe 86 X 55 cm. Handzeidmung, k olori ert (hier 
Dreifarbendruck) , geze ichn et von Hasse (Vgl. Nr. 85). Offenbar Be ilage zu 
dem K aufvertrag von Birnbaum vom 13. Miirz 1802 (vgl. Band VIII der 
Briefe und am tlichen Sd1 rifte11 des F reiherrn vom Stein - E rgänzungen 
und Nad1träge - N r. 104) . 
Literatur: 
0. K ossrnann: Die preuß isd ien Landesaufnahmen in P olen 1753- 1806, in : 
Jomsburg 1, 1937. 
V orlage: 
Stein-Archiv Sd1loß Cappenberg, Signa lur C V/10 f, o. D. [demnach zu 
1819?] 

Zu K arte 8 

Besitzkarte von Cappenberg. 

Maßstab nad1 Ruten des Rh einlandes, bezogen auf Pari er Maß. Größe 
74 X 56 cm, hier ve rkleinert auf ca. 1/ 4 auf 52,2 X 39,6 cm, demnach ca. 
1 :4300. H andze idmung, kolorier t (hier e infarbig verk leinert wiedergege­
ben), vermessen im Septembe1· 1803 du rd1 den kgl. preuß. Leutnant C. Bo­
n er, r evidie r t durch Brokmann ; mit Nebenkarte : Sägemüh le im Ubbenha­
gener H olz. Ergänzend dazu be fi nden sich zahlreid1e zeitgenössisd1e 
Flurkarten, meist kolori ert, und e in Atl as der Freiherr-vom-Steinsrnen 

li eit ist m öglicli st gesorgt, und d ie Feueranstalten sind vort re ffl idi. fo jedem vo11. d en 
55 soge11a1111te11. Quartalen , in wcldie die S tadt geteilt ist , sin d we11.igs t.en s 4 lclcine 
!tül=erne W ac/1h üuser, in deren jedem 3 Str11ße111vücl1t er si11.d , von w elc!t c11. abwec/iselnd 
einer w ac/11„ wiihrend die zwei andere11. ru hen . Diese l flachhiiusd 1cn w erdc11. von den um· 
gehenden Polizei -Par rouillen fl ei ßig besud 1t. Die Zahl soldicr W achhiiusc/1en beliiuft sidi 
je t.z t i11. d er ga11::en Swdt auf 259 1111d die Zahl der Polizei ·St ra ßenw iich ter auf 777. -
Die Poli::e i ha t a11 d i ihr eigenes 111ilitiir zu Pferd un d z1i Fu ß, das aus 626 Mc111n be­
st eh t. Das ga11::e Polizeiw esen st eht unt er dem Ober-Polizeimeist er, u.n cl d ieser un ter 
dem K riegs·Gouvem eur. 

207 



Quelle: Freiherr vom Stein (Neubearb.), Bd. 8, Stuttgart 1970 / Internet-Portal "Westfälische Geschichte" 
URL: http://www.westfaelische-geschichte.lwl.org 

KARTOGRAP H I SC HE DO KUMEN TATIO 

Besil zungen der H err ch af l Ca ppenberg, hancll oloriert, in tler K a rten­
abteilung der Gräfl. v. Kanitzsd1cn Rc111 ci des Sdilo scs Cappcnhcrg. 
Vorlage: 
Stein-A rchiv Schloß Cappenberg, o. Signa tur, o. D. 

Zn I arte 9 

Wc tphalen 1805 - Scction XV der Karle von Le Coq. 
Maß lab 1:86 400, Größe 88 X 55 cm, K upfersti ch von H. Brosc, Pol -
dam 1805 auf Grnnd der Zeichnung von Sd1eurer nad1 topographisd1en 
Aufnahmen von v. Müffling, v. Haack, v. Kellner , v. Stc inmc lz, v. R eich , 
v. Preuß für das Kartenwerl über Nordwe t-Deutsd1 land, herausgegeben 
von dem preußischen Generalmajor Karl Ludwig von Le Coq (1754 bis 
1829). Mch rfad1 nachgccl rnd< t, hier im Origin al-Maßstab. 
Die Aufnahmen zu dem vorzüglid1 cn Mcßti ch blatt 1:25 000 (meh r farbige r 

achd rnck des Lande verme sungsam tc Nordrh ein-Wes t f a Jen , Außen­
stelle Mün ster, se it 1966) begann en er l nach Steins Tod (1836). 
Literatur: 
H. Deg11 er: Karl Ludwig von Lccoq und die Aufnahme W es lfa lens, in: 
Millcilungen des R eichsamtes für Lamlesau fnahme 6, 1930/31 S. 25- 38. 
- Hans Kleinn in: Westfäli sche For chungcn 17 (1964), 18 (1965); dort 
Karle 76. - Ulridi Pesd1: Ü ber die e rs ten am tlid1en topographi ch cn Kar ­
len und ihr e B earbcilung in den Rheinlanden und in W estfalen, in : Fest­
sdll'ifl fifr Wilhelm Bonadccr, Bad Godesberg 1968 S. 153- 157 (mit 10 
T afeln). 
St ein über Lccoq : vgl. R egisterband. 
Vorlage: 
Landesvermessungsamt Nonlrhein-Westfalen, Außenstelle Münster. 

Zu Karte 10 

StadtplaD von Berlin 1812. 
Maßslab 1:12 500, Größe 75 X 55 cm , Kupfer stid1 von F. Jäunig jun„ 
herau gegeben Berlin 1812 vom königl. Bauinspektor S. Sad1s. 
Litera/ur: 
Histori scher A llas von Brandenburg, Neue Folge, h erausgegeben von llert­
hold Sdwlze, Berlin 1962 ff. (= Veröffentlidrnngen de r Histori sd1en Kom­
mission zu Berlin). 
Vorlage: 
Geheimes Staatsard1iv der Stiftung Preußischer Kulturbesitz Berlin-Dah­
lem. 
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